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Eine Lücke in unſerer Zollgeſetzgebung

Eine ſolche hat ſich vor Kurzem in auffälliger
Weiſe herausgeſtellt. Bekanntlich läßt Deutſchland
den Veredelungsverkehr und zwar in der
Weiſe zu, daß (naäch S 115 des Vereins ollgeſetzes
von 1869) Gegenſtände, welche zur Verarbeitung,
zur Vervollkommnung oder zur Reparatur mit der
Beſtimmung zur Wiederausfuhr eingehen, vom Ein
gangszoll befreit werden können. Mit dieſer Zoll
freiheit ſteht und fällt der Veredelungsverkehr Nun
wird plötzlich einer großen und angeſehenen Berliner
Firma der DTextilbranche mitgetheilt, daß durch Er
Faß des preußiſchen Herrn Finanzminiſters die Ver
günſtigung der zollfreien Einfuhr von
ausländiſchen ein und mehrdrähtigen Woll
garnen, die zum Färben und zur demnächſtigen
Wiederausfuhr eingehen, zurückgezo gen worden
iſt. Die betroffene Firma fragt hierauf erſtaunt an,
ob dieſe Verfügung für das ganze deutſche Reich
oder nur für Preußen gilt. Das Hauptſteueramt
für ausländiſche Gegenſtände erwidert, daß es die
Frage nicht beantworten könne, „weil ihm dies
nicht bekannt iſt.“ Jetzt wird das preußiſche
Finanzminiſterium direct gefragt und erklärt, die
Verfügung ſei nur für Preußen erlaſſen ob dieſer
Veredelungsverkehr in anderen deutſchen Bundes
ſtaaten zugelaſſen iſt oder noch wird, ſei „hier
nicht bekannt Alſo ein Bundesſtaat weiß
von andern nichts in einer Angelegenheit, die
doch nothwendiger Weiſe mit Rückſicht auf die
Coneurrenz verhältniſſe einheitlich geregelt ſein ſollte.
Inzwiſchen ermittelt die Firma, daß z. B. in Ham-
burg ein Verbot des Veredelungsverkehrs in Woll
garnen nicht erlaſſen iſt. Es beſteht alſo that
ſächlich eine Verſchiedenheit der Regelung für dieſelbe
Branche in den deutſchen Einzelſtaaten. Da ergiebt
ſich ganz von ſelbſt die Forderung, daß entweder
die preußiſche Verfügung zurückgezogen oder auf alle
deutſchen Bundesſtaaten ausgedehnt werden muß.
Ein dahin gehendes Erſuchen iſt denn auch alsbald
an den Herrn Reichskanzler gerichtet und, da
keine Antwort erfolgte, jetzt erneut worden. Sollte
das Reichskanzleramt eine entſprechende Anregung
aus eigenem Antriebe nicht geben wollen, ſo wird
die Angelegenheit im Reichstag zur Spräche
kommen. Unmöglich kann ein zollpolitiſcher Zuſtand
gufrechterhalten werden, wonach in einem Bundes
ſtaat erlaubt iſt, was im andern verboten iſt.

Politiſche Ueberſicht.

Die inker nationale Conferenz zur Be
rathung von Maßnahmen gegen dte An
archiſten wird nach der „Tribuna“ in Rom
ſtattſinden, nicht in Venedig, wie einige Blätter
gemeldet hatten. Jm übrigen haben ſich noch
keineswegs ſämmtliche europäiſche Staaten für die
Beſchickung der Conferenz erklärt. So z. B. hat
der belgiſche Miniſter des Auswärtigen erſt am
Freitag die Einladung der italieniſchen Regierung
erhalten, an der internationalen Conferenz zur
Abwehr der Anarchiſten theilzunehmen.

Geſterxeich-Angarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus wählte am Freitag den
Ausſchuß zur Vorberathung der Vorlagen betreffend
den Ausgleich mit Ungarn; auf Antrag
Pergelts wurde beſchloſſen, daß die Sitzungen des
Ansſchuſſes öffentliche ſein ſollen. Das Haus ſetzte
ſodann die Berathung über das Geſetz betreffend
die Erhöhung der DienerGehälter fort. Schließlich
beſchäftigte ſich das Haus mit den den Nothſtand
vetreffenden Vringlichkeitsanträgen. Die nächſte
Sitzung wurde wegen der in Budapeſt ſtattfindenden
Verhandlungen der OQuotendeputation erſt auf
nächſten Donnerſtag feſtgeſetzt. Jn der Sitzung
des Wiener Gemeinderaths kam es am
Freitag anläßlich der Berathung des Vorork
Vertrags mit der engliſchen Gasgeſellſchaft, wobei
Bürgermeiſter Dr, Lueger Bericht erſtattete, zu
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tumultuariſchen Scenen, an welchen die
Galerie ſich in lärmender Weiſe betheiligte. Die
Abſtimmung vollzog ſich gleichfalls unter ohren
betäubendem Lärm und ergab die Annahme
des Uebereinkommens mit der Gasgeſellſchaft. Die
Lärmſcenen ſetzten ſich auf der Straße fort. Eine
kleine Gruppe von Gemeinderäthen wurde, als ſie
das Rathhaus verließen, von einer Rotte halb
wüchſiger Burſchen verfolgt und beſchimpft. Die
Fortſchrittsparten hielt nach der Sitzung eine Be
ſprechung ab und beſchloß einſtimmig, einen Proteſt
gegen die Rechtsgiltigkeit des Sitzungsbeſchluſſes
abzufaſſen. Noch im Laufe der Nacht wurde der
Proteſt an das Präſidium des Gemeinderathes ab
geſandt. Die Beſchwerde deutſcher Haus
beſitzer in Prag gegen das Verbot des dortigen
Gemeinderaths, neben den offiziellen nur tſchechi
ſchen Straßentafeln auch deutſche anzu
bringen, wurde vom öſterreichiſchen Verwaltungs
gerichtshof als unbegründet und unzuläſſig
äbgewieſen, da über die Straßenbenennungen die
Gemeinde zu entſcheiden habe.

Bußland. Der Kaiſer von Rußland iſt
am Sonnabend Nachmittag in Kopenhagen einge
troffen. Das ruſſiſche Verkehrsminiſte
rium genehmigte den Abſchluß der Verträge mit
der Firma Baily LeethamHull und der OſtNordſee
Dampfſchifffahrts Geſellſchaft (NordoſtſeeRhederei
Hamburg wegen Unterhaltung regelmäßiger Dampfer
fahrten zwiſchen London bezw. Hamburg und dem
neuen Petersburger Seehafen.

Frankreich. Gegen den Herzog von
Orleans geht die franzöſiſche Regierung entſchieden
vor. Einer Meldung des „Figaro“ zufolge wurde
der Gendarmerie eingeſchärft, daß der Herzog von
Orleans, falls er den franzöſiſchen Boden betrete,
verhaftet werden müßte. Deroulede richtete
an den Miniſterpräſidenten Briſſon ein Schreiben,
in welchem er dagegen Einſpruch erhob, daß man
die PatriotenLiga als eine geheime Geſellſchaft be
zeichne. Um zu beweiſen, daß die Liga nicht geheim
ſei, verſammelte er Freitag Abend Mitglieder der
ſelben, um Beſprechungen zu halten über die Re
publik, die Fahne und das Vaterland und gegen
den Schimpf, welcher täglich der Armee und dem
Präſidenten der Republik angethan werde, zu
proteſtiren. Jn einer nicht öffentlichen Verſamm
lung der PatriotenLiga, welche unter dem Vorſitze
Derouledes ſtattfand, verlas dieſer das Schreiben,
welches er an den Miniſterpräſidenten Briſſon ge
richtet hat, und legte das Programm der Liga dar.
Andere Redner traten für das Feſthalten an der
republikaniſchen Staatsform ein und gaben ihrer
Verachtung ſür die gegenwärtigen parlamentariſchen
Verhältniſſe Ausdruck.

Spanien Eine zahlreich beſuchte Verſammlung
Madrider Handelstreibender beſchloß, die
Regierung um Herabſetzung des Ausgabebudgets
ſowie um verſchiedene finanzielle Reformen zu er
ſuchen. Namentlich wünſche man, daß die Renten
ſteuer der Grundſteuer mindeſtens gleichgeſtellt werde,
daß die Zahlung der Zinſen der Staatsſchuld in
Peſetas auch für die Gläubiger im Auslande gelte,
und daß der Notenumlanf der Bank von Spanien
eingeſchränkt werde. Miniſterpräſident Sagaſta
erklärt die Meldung von Verhandlungen betreffend
eine durch die Einnahmen aus den Minen von
Almaden garantirte Anleihe für falſch.

Kürkei. Jn der Kretafrage ſcheint ſich der
Sultan doch dem Ultimatum der vier Mächte
fügen zu wollen. Wenigſtens gab der Gouverneur
von Kreta, Jsmail Bai, den muſelmaniſchen Notabeln
bekannt, daß der Sultan der Forderung der Mächte
hinſichtlich der Zurückziehung der türkiſchen Truppen
nachgeben werde.

Rerdanertleg. Ueber die amerikaniſchen
Verluſte im Krieg mit den Spaniern iſt nunmehr
ein amtlicher Bericht erſchienen. Danach ſind nur
280 Mann im Gefecht getödtet worden, während
2565 an Krankheiten ſtarben. Das Verhältniß iſt

noch ſchlimmer, als man in den Vereinigten Staaten
befürchtet hatte. Tauſende ſind außerdem als Jn
validen in die Heimath geſandt worden, die ſich
niemals von dem Fieber oder der Ruhr, die ſie ſich
zuzogen, ganz erholen werden, Der Jndianer
aufſtand in Minneſota iſt bereits nieder
geſchlagen Aus Newyork meldet Daily Telegr.
man ſei jetzt des Jndianeraufſtandes in Minneſota
durch die dort eingetroffenen Truppenverſtärkungen
vollſtändig Herr geworden. Jm Laufe einer
Unterredung mit dem Waſhingtoner Berichterſtatter
der „Morning Poſt“ bezeichnete Mac Kinley
nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ die gegen
wärtigen Zuſtände in den Unionsſtaaten als überaus
gedeilich. Er ſagte, die neuen Beſitzungen würden
eine Zeit lang unter militäriſcher Controle bleiben,
aber ſchließlich als Texritbvrium unter dem Mini
ſterium des Jnnern verwaltet werden. Die Politik
gegenüber den Eingeborenen würde verſönlich ſein
Zolltarif wie Verwaltung würden im allgemeinen ſo
wenig als möglich verändert werden. Heer und
Flotte würden, den neuen Jdeen ent
ſprechend, vergrößert werden. Ein Aus
gleich mit Kanada werde zuverſichtlich erwartet.
Der Tarif werde keine weitere Aenderung erfahren.
Für die Bedürfniſſe der Regierung würden nöthigen
falls neue Steuern eingeführt werden. Eine
andere als die Goldwährung ſei aus
ſich ts los.

Fegypten. Zur Verwaltung des Sudan
gebiets wird dem Londoner „Daily Telegraph“
ans Kairo gemeldet, die Centrale der ägyptiſchen
Heeresleitung ſolle baldigſt von Kairo nach
Khartum verlegt werden der Sirdar ſolle ſo in
den Stand geſetzt werden, den für eine voll
kommene Verwaltung des Sudans nothwendigen Ein
fluß auszuüben.

Gſtaſten. Zur Lage in China meldeten wir
bereits, daß ruſſiſche, deutſche und engliſche Truppen
detachements in Peking eingerückt ſind, um den
Schutz der dortigen Geſandtſchaften zu übernehmen.
Die Vorſtellungen des Tſunliyamen, der ſich gern
das fremde Militär vom Leibe gehalten hätte, ſind
demnach ohne Erfolg geblieben. Man darf ſehr
geſpannt darauf ſein, ob es den chineſiſchen Be
hörden gelingen wird, den Pöbel an weiteren Aus
ſchreitungen gegen Europäer zuhindern. Die Anweſenheit
der fremden Truppen, die ohnehin nur gering an
Zahl ſind, könnte am Ende leicht den Fanatismus
der Chineſen zu noch größeren Gewaltthätigkeiten an
reizen. Jeder ſolchen Ausſchreitung würde aber die
bewaffnete Jntervention der betheiligten Mächte auf
dem Fuß folgen. Die neuen Machthaber in Peking
ſitzen alſo für alle Fälle ſchön in der Klemme.
Dabei berichtet die „Times“ aus Peking, die
Kaiſerin- Wittwe habe einen weiteren regc
tionären Schritt gethan, indem ſte am 6. d.
den Gouverneur von Hunan, Tſchenpaotſchen
den aufgeklärteſten der chineſiſchen Gouverneure,
abſetzte. Tſchaotſutſchav, der frühere Gouver-
neur von Kiangſu, ſei als Nachfolger Tſchan
Hin-huans zum Director der Eiſenbahn und
Minenverwaltung ernannt worden; er ſei ſo
fremdenfeindlich, daß er beiſpielsweiſe nicht
auf einem Dampſſchiff fahren würde. Und ſo etwas
wird zum Eiſenbahnminiſter ernannt!

Deutſchland.

Berlin, 10. Oct. Der Kaiſer hörte am
Sonnabend Morgen die Vorträge des Chefs des
Generalſtabes, Generals Grafen v. Schlieffen, des
Chefs des Militärcabinets, Generals v. Hahnke, und
des Chefs des Civilcabinets Wirlk. Geh. Raths
Dr. v. Lucanus. Um 10 Uhr 9 Min. traf der
Großherzog von Baden auf dem Bahnhofe in
Potsdam ein und wurde von der Kaiſerin em
pfangen. Der Großherzog nahm im Stadtſchloß
Wohnung. Zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten
waren geladen der Großherzog von Baden, der
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Botſchafter Graf Philipp zu Eulenburg und vieſer Reiſe politiſch zu entſtellen. Hingegen hat in der Heimath: „Jm Gegentheil! Der Gouvernene
Gemahlin und Oberſtleutnant Graf Moltke. Am gutem Vernehmen nach der Kaiſer, von dem iſt vollkommen Herr über alle Anordnungen und u e
Sonntag Vormittag 11 Uhr fand im Stadtſchloſſe Wunſche geleitet, bei der Wichtigkeit der in Ausſicht Einrichtungen, die das Bedürfniß der Colonie er en
zu Potsdam in Anweſenheit des Kaiſers und der ſtehenden Vorlagen die parlamentariſchen fordert. Niemals noch iſt einem deutſchen Beamten e
Kaiſerin die Nagelung und Weihe der Arbeiten in Deutſchland keinerlei Auf eine ſolche Machtvollkommenheit zugebilligt worden e
Fahne des dritten Seebataillons ſtatt. An ſchub erleiden zu kaſſen und den Reichs wie ihm. Es iſt ganz nach dem Grundſatze ver rn
der Feier nahmen Theil ſämmtliche kaiſerlichen tag in Perſon zu eröffnen, den Entſchluß fahren worden, der ſchon im Frühjahr d. J. in der un
Prinzen und die Prinzeſſin Vickorig Luiſe, der kund gegeben, auf den Abſtecher nach Aegypten Budgetcommiſſton des Reichstags parlamentariſcher wen
Großherzog von Baden, Prinz Maximilian zu verzichten.“ ſeits gefordert wurde größtmögliche Unabhängigkeit unnn
von Baden, Herzog Friedrich Ferdinand von (Perſonalien.) Das offiziöſe Telegraphen der localen Jnſtanz von der Heimathbehörde. Jn ſt ſt
Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg, Prinz Bureau meldet: Der königlich preußiſche Geſandte der Commiſſion wurde dies als das „engliſche n
Moritz und Prinz Ernſt von SachſenAltenburg, beim päpſtlichen Stuhle, Wirklicher Geheimer Rath Syſtem“ bezeichnet. Nun, größere Machtbefugniß n
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, Staatsſekretär von Bülow, welcher ſich zur Zeit auf Urlaub in hat nirgends ein engliſcher Gouverneur als der s
Staatsminiſter von Bülow, Staatsſekretär Staats Deutſchland befindet, wird vorausſichtlich nicht deutſche in Kiautſchou. Ganz das Gleiche gilt auch un
miniſter Tirpitz und der commandirende Admiral, Ad- auf ſeinen Poſten zurückkehren. von ſeiner Selbſtändigkeit in Bezug auf die Ver dar
miral v. Knorr; eine Abordnung der MarineJnfanterie (Türkiſche Ordensauszeichnungen wendung der Staatsgelder. Weder für kleine, noch de Sin
war auch zur Theilnahme an der Feier erſchienen. Dem Ober Stallmeiſter des Kaiſers Grafen von für große Ausgaben braucht der Gouverneur vorher lulen
Der Kaiſer, welcher die Uniform des Seebataillons Wedel wurde der Groß Cordon des Osmanie in Deutſchland anzufragen es iſt ihm freie Ver ch m
trug, ſchlug den erſten Nagel in die Fahne ein, Ordens, dem dienſtthuenden General von Scholl fügung gegeben, innerhalb der von den geſetzgeben henen
den zweiten die Kaiſerin, danach die Kaiſerlichen ſowie dem Leibſtallmeiſter Plinzner die zweite den Faktoren für das laufende Rechnungsjahr be durch
Prinzen und die anderen anweſenden Fürſt- Klaſſe des Medſidie-Ordens verliehen. Auch mehrere willigten Summen für Kiautſchou nach ſeinem beſten ärloikt
lichkeiten, ferner der Staatsſecretär des Reichs Angeſtellte des Marſtalls erhielten Ordensauszeich Ermeſſen zu wirthſchaften.“

e Wort der ren en nungen. Za GunftAdmiral von Knorr und andere. Jm Anſchluß an (Agrariſche Drohungen.) Zu Gunſten z zdieſe Feier fand im Marmorſaale, in dem ein der Uebertragung der Bauverwaltung Volkswirthſchaftliches. t Au
Altar errichtet war, gleichfalls in Anweſenheit an das Landwirthſchaftsminiſterium Die „Dtſch. Tagesztg.“ verlangte neulich eine J Ebe
der Majeſtäten und der übrigen Fürſtlichkeiten ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Wir haben übrigens das amtliche Bekanntmachung der „Thatſache“, daß die Kinde
die kirchliche Weihe der Fahne durch den feſte Zutrauen zu der Staatsregierung, daß ein Fleiſchtheuerung nicht auf der Grenzſperre Wohnun
evangeliſchen Feldprobſt der Armee und Marine anderer Vorſchlag die Bildung eines beſonderen gegen lebendes Vieh, ſondern auf Machenſchaften geganger
ſtatt. Die Fahne wurde ſodann nach dem Laſt Waſſerbauminiſteriums niemals ihre Billigung der Händlerringe beruhe. Die Nordd. Allg. etceſſen
garten gebracht, woſelbſt ein kombinirtes Bataillon finden wird; ſollten wir uns hierin täuſchen, ſo Ztg.“ macht in ihrer letzten FreitagsNr. den Ver gefahr
des erſten Garderegiments zu Fuß Aufſtellung ge halten wir die Folgen in politiſcher Beziehung für ſuch, die von dem agrariſchen Blatte behauptete g
nommen hatte. Es erfolgte hierauf ein Vorbei außerordentlich verhängnißvoll. Das ſeit dem Thatſache zu beweiſen. Auf das Wie kommen wir
marſch der Truppen vor Sr. Majeſtät, worauf ſich Rücktritt des Grafen Caprivi mühſam wieder noch zurück. Vorläufig notiren wir das Geſtärdniß
derſelbe noch längere Zeit mit den anweſenden gewonnene Vertrauen der landwirthſchaftlichen des offiziöſen Blattes, daß das Opfer der agrariſchen n
Offizieren und Admiralen unterhielt. Um 2 Uhr Vertreter zu der Staatsregierung würde durch dieſe Politik das Fleiſchergewerbe iſt, welches da n
fand im Stadtſchloſſe Frühſtückstafel ſtatt. Eine Maßregel ſofort wieder verloren gehen und dann durch, daß anſtatt Vieh Fleiſch eingeführt wird. Hire
große Menſchenmenge wohnte dem militäriſchen wir ſind deſſen feſt überzeugt nur ſchwer eine Einbuße an Arbeit und Verdienſt erleidet. Das Don
Schauſpiele bei. Die Reiſedispoſitionen wiedergewonnen werden können.“ Das Blatt ruft nennt man dann Mittelſtandspolitik. ſhlers
der Prinzeſſin Heinrich ſollen, wie nach dem dann die Landwirthſchaftskammern und die land Wie die Mittelſtandspolitik der en
„Berl. Tagebl.“ in Kiel verlautet, in Folge der in wirthſchaftlichen Vereine auf, „der Staatsregierung Bündler in der Praxis ausſieht, zeigen Alerent
China herrſchenden Wirren und neuerdings ge gegenüber unſeren (d. h. der Agrarier) berechtigten folgende Vorgänge aus Puttkamerun: Jn Labehn Woarie,
troffenen Beſtimmungen betreffs der prinzlichen Wünſchen Gehör zu verſchaſfen.“ Die „Kreuzztg. (Kreis Lauenburg) drohten Mitglieder des Bundes Enna,
Diviſion, deren Schiffe auseinandergezogen ſfind, iſt, wie es ſcheint, überzeugt, daß, wenn nur die der Landwirthe dem Ortsſchmiedemeiſter mit Ent m.
dahin geändert ſein, daß ſte erſt nach dem Ein Agrarier laut genug ſchreien, die Miniſter ſich be ziehung ihrer Kundſchaft, wenn er nicht den konſer R
treffen beruhigender Nachrichten nach Kiautſchou eilen würden, in's Mauſeloch zu kriechen. vativen Candidaten Will-Schweßlin wählen würde.
abreiſt. Dementirt wird von amtlicher Seite, (In der Frage des Groß ſchifffahrts Der Bedrohte war nämlich als freiſinnig hervorge Stein
daß die Königin Viktoria und Kaiſerin weges Stettin-Berlin) iſt der Wettbewerb treten. Den Ortsſchmiedemeiſtern in Gr.-Brüskow o
Friedrich auf einer gemeinſamen Spazierfahrt in zwiſchen den Befürwortern des weſtlichen und des und Birkow (Kreis Stolp) erging es ebenſo. Jn e
Balmoral ein Unfall betroffen habe, wie ver öſtlichen Weges ſeit einigen Tagen auch äußerlich Kottſchow (Kreis Lauenburg) wurde der Dorfſchuh S
ſchiedene Drahtmeldungen unter Hinzufügung an in die Erſcheinung getreten. Der Vereinigte Aus machermeiſter von Mitgliedern des Bundes der ler
ſchaulicher Einzelheiten zu berichten wußten. Es ſchuß zur Begutachtung des Projects hat ſich Landwirthe deshalb boykottirt, weil er liberal ge Elreif
ſind weder Pferde der königlichen Wagen durch aufgelöſt, nachdem der Herzog Ernſt Günther das wälht hatte; er mußte den Ort verlaſſen, um ſich d
gegangen, noch iſt irgend etwas Anderes paſſirt, Protectorat und der Centralverein für Hebung der anderswo eine neue Exiſtenz zu gründen. l
das das Leben der hohen Damen hätte gefährden deutſchen Fluß- und Kanalſchiffahrt den Vorſitz Erleichterung des Handelsverkehrs Andrea
können, weder am Montag Nachmittag noch an niedergelegt hatie. Jn der Folge aber hat der mit Rußland. Das ruſſiſche Miniſterium für Vanrat
einem anderen Tage. Herzog am 2. d. ein Telegramm an den Binnen Verkehrsangelegenheiten hat, der „Volksztg.“ zufolge, d

Prinzeſſin Albrecht.) Die Prin ſchifffahrtsverein für die wirthſchaftlichen Jntereſfen bei dem ſtändigen Congreß der Vertreter ruſſiſcher ſah
zeſſin Albrecht iſt Sonnabend Nachmittag gegen des Oſtens gerichtet, welches der „N. Stett. Zig.“ Eiſenbahnverwaltungen die Errichtung eines Eifen der de
2 Uhr in Kamenz geſtorben. Die Verſtorbene, zufolge alſo lautet: „Durch Ausſcheiden der bahnſchiedsgerichts und einer Centralſtelle für De
die Gemahlin des Prinzregenten von Braunſchweig, BerlinStettiner Vertreter, ſowie der Mitglieder des Reclamationen in Frachtſtreitigkeiten u. ſ. w. in n
ſtammt aus dem Hauſe Sachſen- Altenburg und war Centralvereins erſcheint Geſchäſtsführung des Ver St. Petersburg beantragt. Die Behörde ſoll aus d
am 2. Auguſt 1854 geboren. Ueber das Be einigten Ausſchuſſes kaum durchführbar und Auf Sachverſtändigen ſämmtlicher Miniſterien wie aus SuUhr,
finden der Prinzeſſtn Albrecht von Preußen in den löſung nothwendig. Ich beabſichtige jedoch, auch ſtändigen Experten aus Eiſenbahn wie aus Handels S
Jetzten Tagen meldet die Schleſtſche Ztg. aus Camenz jetzt ausſchließlich mich den Jntereſſen des kreiſen beſtehen. Gegen die ſchiedsgerichtlichen Ur da
Folgendes „Seit etwa acht Tagen ſühlte ſich die Oſtens zu widmen, deſſen Mitglieder dem theile bleibt die Appellation an die ordentlichen die de
Prinzeſſin unwohl. Am Freitag ſteigerte ſich die Programm des Vereinigten Ausſchuſſes treu ge Gerichte zuläſſtg. Rutte
Unpäßlichkeit derart, daß Profeſſor Dr. Buchwald blieben ſind und hoffe auf Jhre Unterſtützung.“ X Zur Fleiſchtheuerung in Ober
aus Breslau gerufen wurde. Alle angewandten Offiziös iſt bereits gemeldet worden, daß dem ſchleſien ſchreibt man der „Bresl. Ztg.“ aus da de
Mittel erwieſen ſich als erfolglos; die Krankheits- Landtage Entwürfe beider Projecte vorgelegt Beuthen: „IJn welchem Umfange hier die Bevölke d
erſcheinungen, welche auf Herzſchwäche beruhten, werden ſollen. Geſchieht das, ſo iſt erſt recht zu rung unter dem Fleiſchmangel zu leiden hat, kann
nahmen im Laufe des Nachmittags zu, bereits um befürchten, daß durch den Streit zwiſchen Oſt und man daraus erſehen, daß ſich bereits Unternehmer
Mitternacht verlor die hohe Frau Bewußtſein und Weſt die Sache ſelbſt in die Brüche geht gefunden haben, die gegen ein geringes Entgelt S
Sonnabend Mittag 2 Uhr trat in Gegenwart des natürlich zur Freude der Agrarier. Fuhren nach der Grenze für diejenige Bevölkerung Co
Prinzregenten und des jüngſten Sohnes, des Prinzen Colonialpoſt) Eine Zollordnung die ſich zollſreie Stückchen Fleiſch herüberholen will
Friedrich Wilhelm, der Tod ein. für die Binnengrenze in DeutſchOſtafrika ſtellen und ſich eines ſehr zahlreichen Zuſpruches E

Gur Orientreiſe des Kaiſers.) Die iſt laut Veröffentlichung des Gouverneurs im erfreuen.“ Nach dem Zolltarifgeſetz können im Fuguft
Kreuzztg.“ ſpricht von Jnformationen, wonach die Colonialbl.“ mit dem 1. Auguſt in Kraft getreten. Grenzgebiet 2 Kgr. Fleiſch zollfrei eingeführt werden; r
Eröffnung des Reichstags erſt nach der An Einfuhrzoll werden erhoben. von Spiri was der freikonſervative Abg. Gamp im Abg. Hauſe n n
Rückkehr des Kaiſers von ſeiner DOrientreiſe, alſo tuoſen aller Art 20 pCt., von Schußwaffen und kurzweg als „Unfug“ bezeichnet hat. Se
in dem erſten Drittel des Dezember er Schießbedarf 10 pCt. von allen Tauſchwaaren und 3ur Jnnungs bewegung. Der Re Sag
folgen ſoll. Das ſetzt voraus, daß der Kaiſer auf europäiſchen Bedarfsartikeln 5 pCt. An Aus gierungspräſident in Potsdam hat den
den Beſuch Aegyptens, der auf der Rückreiſe ſtatt fuhrzoll werden erhoben: von Elfenbein, Kopal Antrag der Charlottenburger Schuhmacher v
ſinden ſollte verzichtet hat. Die Dauer des und Gummi 15 pCt, von Hölzern aller Art, innung, die Umwandlung derſelben in eine S den
Aufenthaltes in Aegypten am 17. November Regertabak, Häuten und Fellen, Rhinozeroshörnern, Zwangsinnung zu genehmigen, abgelehnt. le
ſollte der Kaiſer in Alexandrien eintreffen war Flußpferdzähnen, Schildpatt, Pfeffer, Salz, Oel und Begründet wird die Ablehnung damit, daß nur ein ne
auf 3 Wochen berechnet. Die Drientreiſe des Fett 16 pCt., und rs Stück. von Rindvieh 5 kleiner Bruchtheil der Charlottenburger Schuhmacher r
Kaiſerpaares erfährt durch den Verzicht auf dieſen Rupien, von Kleinvieh (Schafen und Ziegen) 32 meiſter der jehigen Jnnung angehören, ſo daß die ſt
Abſtecher ſomit eine erhebliche Abkürzung. Anſtatt Peſa, von Maskateſeln 15 Rupien, von anderen große Mehrzahl der Mitglieder entgegen deren Libenſte
Mitte Dezember dürfte die Rückkehr bereits in der Eſeln 5 Rupien. Ueber die Verhältniſſe Willen und zu ihrem Nachtheile einer Zwangsinnung d
zweiten Hälfte Rovember ſtattfinden. Die neuen in Kiautſchou hat vor einigen Tagen die „Frkf. zugeführt werden müßten n
Dispoſitionen ſind wie es ſcheint, am Freitag in Ztg.“ eine Reihe von Artikeln gebracht auf Grund Für Aufrechterhaltung der Grenz h
der Sitzung des Kronraths getroffen worden. von Beobachtungen an Ort und Stelle. Auf die ſperren im bisherigen Umfang hat ſich in et
Wolffs Büreau kündigt den erwähnten Entſchluß dort erhobenen Schilderungen antwortete die Co Breslau die Verſammlung von Vertretern d Eeſto
in ſolgender Jorm an „Die kürzlich in aus lonialverwaltung in einem langen Artikel in der preußiſcher Landwirthſchaftskammern n
wärtigen Vlättern verſuchten Ausſtreuungen, als Köln. Zig.“, aus dem wir folgenden Paſſus über ausgeſprochen. Das war zu erwarten. ne
könne die Reiſe des Laiſers nach Konſtantinopel „rückhaltkoſe Verlangen erwähnen, „daß die Ver X Arbeiterbewegung im Ruhrkohlen- e
und Jeruſalem eine Verzögerung erleiden oder waltung von Kiautſchou frei von büreankratiſcher revier. Nach Mittheilungen, die der „grkf Ztg. An e
e aufgegeben werden, ſind ebenſo unbe Engherzigkeit und Schablone und in möglichſter aus dem Ruhrkohlenrevier zugehen, kann heute nicht n
e wie die noch immer andauernden Be Selbſtändigkeit geführt werden muß. Dieſer Er mehr bezweifelt werden, daß eine Lohnbewegung de
muhungen gewiſſer ſremder Dgane, den Charakter kenntniß verſchließe man ſich nicht maßgebenden Orts unter der dortigen Bergarbeiterſchaf n
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Weſteht, die zwar in den breiten Schichten der Berg
leute noch wenig thatſächlichen Boden hat, die aber

in führenden Kreiſen der Bergarbeiter bereits ein
gehend erwogen wird. Am heutigen Sonntag ſollten
im ganzen Bezirk Proteſtverſammlungen der Ar
heiter gegen Einſchränkung der Koalitionsfreiheit
ſtattfinden als ein untrügliches Zeichen iſt zu be

Krachten, daß auf die Tagesordnung dieſer Ver
ammlungen nachträglich die Lohnfrage geſetzt worden

iſt. Man wird, ſollte die Bewegung die nöthige
Unterſtützung bei den Bergleuten ſinden, die
Forderung einer 10prozentigen Lohnerhöhung

als Grundlage für Verhandlungen mit den Unter
nehmern aufſtellen und dieſe Forderung mit dem

dauernd guten Stande der Bergwerke begründen.
Die Stimmung, wie ſie zur Zeit unter den Berg
leuten herrſcht, läßt es immer zweifelhaft erſcheinen,
ob dieſe Forderung, ſollte das Unternehmerthum ſich

gblehnend verhalten, durch einen allgemeinen Streik
durchgeſetzt werden kann. Jedenfalls ſteit man der
Entwicklung der Bewegung mit Spannung entgegen.

Provinz und Umgegend.
Aus dem Königreich Sachſen, 8. Oct.

Jn Ebersbach bei Döbeln hatte eine Frau ihre
s Kinder im Alter von bis 9 Jahren in der
Wohnung eingeſchloſſen und war ihrer Arbeit nach
gegangen. Jnzwiſchen entſtand Feuer in dem
Vetreffenden Hauſe, wobei die Kleinen in Lebens
gefahr geriethen Drei Kinder ſprangen aus des

Fenſter, und zwei rettete eine Frau durch Ein
ſchlagen der Thür. Eine Frau wurde der Brand
ſtiftung verdächtig verhaftet. Jn dem Reſtau
raut Zur guten Quelle in Reichenbach hat ſich
geſtern ein Unglücksfall mit tödtlichem
Ausgang zugetragen. Um in dem Gaſtzimmer
mehr Raum für den abzuhaltenden Einzugsſchmaus
zu gewinnen, hatte man die ſchwere Platte eines
amerikaniſchen Billards abgehoben und im Hofe an
den Gartenzaun gelehnt. Beim Spielen war nun
der Tjährige Knabe des Wirthes der Platte zu nahe
gekommen, ſo daß dieſelbe umſiel und dem Knaben
auf den Unterleib und die Füße ſtürzte. Hiervon
hatte derſelbe verſchiedene innere Verletzungen davon
getragen, ſo daß der bedauernswerthe Knabe unter
großen Schmerzen geſtern früh ſeinen Geiſt aufgab.

S Leipzig, 8. Oct.
befindlichen Frau iſt geſtern Abend 10 Uhr auf
der Promenade eine Umhängetaſche miteinem
Geldbetrage von 3000 Mark geraubt
worden. Die Frau war auf dem Dresdener Bahn
hofe aus Schleſien, wo ſie Mündelgelder erhoben
hatte, hier eingetroffen und wolte ſtch auf den
Thüringer Bahnhof begeben. Als ſie ſich auf dem
dem Hauptzollamte gegenüber liegenden Asphaltwege
der Promenade befand, trat plötzlich von hinten ein
unbekannter Mann an ſich heran, drückte ſte zu
Boden, durchſchnitt den Lederriemen ihrer Umhänge-
taſche und verſchwand mit der Taſche, in der ſich
der obengedachte Geldbetrag in 30 Einhundertmark
ſcheinen befand, in den Promenadenanlagen. Der

Einer auf der Durchreiſe

That dringend verdächtig iſt ein Mann, der mit
der Beraubten im gleichen Coupé von Dresden hier
her gefahren iſt. Er iſt etwa 35 Jahre alt, von
nicht ſtarker Statur, trägt Schnurrbart, hat ein
volles abgelehtes Geſicht und trägt dunklen Ueber
zieher und dunklen Hut.

”vwmm-

Vermiſchtes.
Ein heftiger Schneeſturm) wüthete in den

franzöſiſchen Kantons Montlouis und Saillagvuſe
und rieß in der Nähe von Fourmigueres 20 Pferde, die
ſich in den Gebirgen auf den öffentlichen Weiden befanden,
in einen über 100 Meter tiefen Abgrund. Die Thiere ſind
an den Felſen zerſchmettert.

Reklan theil
Sorgſame Mütter?
Die Pflege der Haut bei Kindern, beſonders
im zarteſten Säuglingsalter ſollte eine
Hauptaufgabe jeder Mutter ſein, denn hier
von hängt in vielen Fällen das Gedeihen
und die Geſundheit unſer lieben Kleinen
ab. Von größter Wichtigkeit iſt es, eine

a milde reizloſe Seife anzuwenden, welche
die Thätigkeit der Haut fördert, fie geſchmeidig macht, vor

Seife für den täglichen Gebrauch zu nehmen. Ueberall,
auch in den Apotheken, erhältlich.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

bem Publikum gegenüber keine Veranwortung

Kirchen und Familien Nachrichten

Domt. Getauft: Erich, S. d. Modell
Liſchlers Schmidt; Frieda Margarethe, T. d.
Brauers Graff.

Stadt. Getauft: Eliſabeth Lydia
Alexandrine, T. d. Pianiſten Köcher; Johanne
WMarie, T. d. Geſchirrführers Buſch; Minna
Emma, T d. Handarbeiters Kynaſt; Friedrich
Hermann, S. d. Schneiders Streifler; Karl
Heinrich Bernhard, S. d. Fleiſchermeifters
Mohr Anna, T. d. Handarbeiters Oeizner

Getrauet: der Lohgerber P. A. H.
Steinbrück mit Frau F. L. geb. Schaaf, hier

Beerdigt: die j. T. des Kutſchers
Obenauf; die T. des Dachdeckers Langbein;
der todtgeb. S. des Schmiedes Gruner; der

S. des Handelsmanns Kutzner; der Lohn
Kellner Müller; der j. S. des Schneiders

anzumelden.

Männer-Turn-Verein.
Wir erfällen hiermit die traurige Pflicht, den Vereinsmit-

gliedern das am 7. Oectober, abends 11 Uhr, erfolgte Ableben
unseres Ehrenmitgliedes Herrn Vorschussvereins- Director a. D.

Julius Bichbtler

Friede seiner Asche!
Merseburg, den 9. October 1898.

S

Der Verewigte, seit 1866 ein treuer Freund unserer
Sache, dessen Verdienste in die ersten Jahre unseres Vereinslebens
fallen, wird im Verein ein ehrendes Andenken behalten

Der Vorstand

yDie Hülſte der II. Etage
iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen

arkt 23.
Jn meinem Hauſe

Annmenstrasse 14
ſind die beiden oberen Logis, beſtehend aus
je 2 Stuben, K., K. nebſt Zubehör und
Garten Antheile, per 1. April 1899 bezieh
bar, ſofort zu vermiethen.

Paul Lützkencdlorf, Holzhandlung.
von 8 4 Zimmern, Küche unde Wohnung Zubehör von ruhiger Familie

per I. November geſucht. Offerten unter V
S an die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung
e (Clobigkauer Strasse) in der erſten
Etage an einzelne Leute zu vermiethen und

I. Januar zu beziehen. Zu erfragen

Skreifler.
Nentarkt. Beerdigt: die j. S. d.

„Handarb. Blume.
Altenburg. Getauft: Georg Juſtus

Baurath Meſſerſchmidt; Arthur Hermann,
S. d. Secretariats Aſſiſtenten Hahn Clara
Frieda, T. d. Werkführers Vogt; Marie
Eliſabeth, eine unehel. T. Beerdigt:
der Landesbaurath Drieſemann.

Donnerstag den 13. October, nachm
4 Uhr, Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflege- Vereins der Altenburg

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 12. d. M., Vormittag

Andreas Ludolf, S. d. Regierungs und Geh. 10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier
großes Wild (Daſtellmalerei),
1 faſt neuen gr. Kleiderſecretär,
2 neue Sophas. 1 Yfeiler-
ſpiegel und 1 Kleiderſchrank
Merſeburg, den 10. October 1898.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

s verkauf.
Ein gut geb. Wohnhaus mit Material Miether für Mk. 240 p. a. zu vermiethen

waarengeſchäft iſt ſofort zu verkaufen.
Offerten u. G 28 an die Exped. d. Bl.

Lauchſtädter Straſze 9, part.

ine Wohnungin der 2. Etage Burgſtraſze S iſt an ruhige

Werthe und 1. April 1899 zu beziehen
Frau Ww. A. Seidel.

gutsforſte

BreunholzAuction
trockener Hölzer im Zöſcheuer Ritter fenſtrigen Stuben, einer einfenſtrigen Kammer,

Donnerstag den 13. Detober,
Donnertag den 13. Oetober, abends

8 Uhr, Bibelſtunde im Altersheim.

TWeades- B.
Heute früh 1 Uhr endete ein ſanfter Tod

Hie Leiden meiner lieben Frau, unſerer guten
Mutter, Schwieger und Großmutter

Frau Lugeste Heteke
geb. Hertel

Arm E9. Lebensjahre
WMerſeburg, den 10. October 1898.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

ivilſtandsregtſter der Stadt Merſeburg
vom 3. bis 9. October 1898.

Eheſchließungen: der Lohgerber Paul
Auguſt Hermann Steinbrück mit Friederike

Ling Schaaf Clobigkauer Str. 19; der
Schuhmachermeiſter Hermann Paul Gerlach

mit Marie Thereſe Harniſch, Neumarkt 51
Geboren: dem Haudarbeiter Vocke ein
Fiſcherſtr. 7; dem Kaufmann Becker eine
Breiteſtr. 22; dem Former Fritzſche ein

S., gr. Sixtiſtraße 13; dem Kupferſchmied
Willſch ein S, Mühlberg 5a; ein nnehel.
S. dem Maſchinenführer Richter eine T.

S. d. Klauſenthor 2; dem VBürſtenmachermſtr.
Hammer eine T Seitenbeutel 11; dem Loh

Serber Walther eine D., Weißenfelſer Str.
5; dem Sergeant Welker eine T. Schmale
Kréoße 5; dem Fabrikarbeiter Krenkel eine T
Lindenſtraße 50; dem Fabrikarbeiter Ludwig
ine T., Weißenfelſer Str. 24; dem Fleiſcher
meiſter Götze eine T, Oelgrube 12; dem
Handarbeiter Miſchke eine T., Margarethen
Firaße 6; dem Drechslermſtr. Teubner ein S.
Brüneſtr. 5.

Geſtorben: des Handarbeiters Blume
5 M Neumarkt 8; des Kutſchers Obenauf

T, M. gr. Ritterſtr. 5; des Dachdeckers
Vangbein T., 8 M., Sand 21; der Lohnkellner
Müller, 44 J., Brühl 17; des Handels
Monns Kutzner S., 3 J, Kürzeſtr. 2, des
Schneiders Streifler S., I W., Saalſtr. 2;
Des Schmiedes Gruner todtgeb. S. Schmale
Fraße 13; der Landesbaurath Drieſemann,

J, Halleſche Str. 11a; der fr. Vorſchuß
Vereins Oirector Bichtler, 722 J., Roßmarkt 5.

S.
D.

Grundſüt-erkänfe
ch verkaufe ſofort meine fol

genden Grundſtücke ohne Agenten

H in Gnundstiel zurBäckerei eingerichtet aber
auch für andere Gewerbe ge
eignet, maſſiv gebant. Leb-
haſteſte Geſchäſtsgegend. An

zahlung 7000 Mark.
2) in Grandstücek ür

Stefmoildhaeuer ge
eiguet, an der ſchiffbaren Sagle,
10 Minuten vom Bahuhef
und unmittelbar am Friedhof
gelegen, mit maſſivem Schup
pen, maſſiver Umſeaſſungsmaner,

Waſſerleitung e. Kanſpreis
5500 Mark,

Mcuuer lrnss,
Merſeburg.

Wegen überzählig verkaufe meine

Omnibus- Pferde (7jährig)
und ein lammfrommes

Reit- und Wagenpferd,
10 Jahr alt, Vollblut, früheres Ofſizierpferd

Böhftel awur Sonne

Gute Speiſe
und Futterkartoſfeln

virtauft netZiegelei, Halleſche Str.

Vormittag 9 Uhr.

Clobigkauer Straße 20
iſt eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei

Küche, Keller, 3 Dachkammern, kleinem Garken,
vom 1. Januar 1899 ab für den Preis von
335 Mk. pro Jahr zu vermiethen.

Beſichtigungszeit von 12- 3 Uhr.
J B. des Hausbeſitzersca. 150 Ratr. Stock und Scheit, v. denen ne

ca. 440 Ratr. Abrgun u Unterbol Eine Wohnnng,
Preis 28 Thlr Stube, Kammer und Küche

gFutterkartoſſeln rn ewerden zu kaufen geſucht

Hotel zur Sonne
Windberg 4, 1 Treppe.

Wegen Fortzug von hier iſt eine Wohnung

Morgen Zugerrüben
zum Ausmachen gegen hohen Lohn ſind zu
vergeben. Näheres bei

Herrn Carl Herſureh

an ruhige Leute zu vermiethen und kann ſo
fort oder I. Januar 1899 bezogen werden.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Gin gut woödlirtes Zimmer
nebſt Schlafziimer iſt zu vermiethen

10 Stück gute Hanslauben
Amtshänſer 19.verkauft

Halleſche Straße 32, part.

Boe ehezu vermiethen Mälzerſtr. 10.
Ene gute ErflingsZachtſan

(2 Centner ſchwer), einmal geworfen, iſt zu offen
Amtshänſer 10.verkaufen

Freundl, Schlafſtelle
Oelgrube 13.

Mehrere guhren Dünger
Saalſtraße 7.verkauft

Freundl. Schlafstelie
für ein anſtändiges Mädchen geſucht. Off.
unter W 2300 an die Exped. d. Bl.

2 gut erhaltene

Pnenmatie-Rover
ſind ſehr billig zu verkaufen Teichſtr. 10 a. 1.

Wohnung-Gesuch.
I—2 Stuben, Kammer u. Küche wird zum
April 1899 in der Nähe der Halleſchen,

Familiengärten
ſind ſofort zu verßachten und
bis J. April 1899 unentgeltlich
zu übernehmen.

O. Menusehet,
Leunnger Str. 4.

Linden oder Karlſtraße von kinderlofen
Leuten zu miethen geſucht. Offerten ſind mit
Preisangabe unter L. in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

zKinder Nährzwichach,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Schönberger,
Conditorei.

Beamter ſucht bis 1. April 9899
eine freundliche Wohnung, Für Fleſsohheschager
beſtehend aus 9 Stuben, 2 Kammern, Küche hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
und Zubehör Offerten mit
unter V G abzugeben an die Exped. d. Bl.

Preisangabe ſtets vorräthig die Buchdruckerei von
h. Rössner, Oelgrube 5.



Eine größere Wohnung,
von zweien die Wahl, zu ver
miethen und jetzt oder ſpäter
beziehbar

Leunaer Str. 4.
7Langſtiefeln

von gutem Rindleder in großer Auswahl.
RKieh. Sehmidt, Seitenbeuntel 2.

in ſehr guten u. großen Sorten à Korb
2 Mk., ſowie täglich

friſche Weintrauben
à Pfd. 30 Pf.

Oswald Schumann,
Winkel 6.

Kuptervitriol
d Weizenkälken empfiehlt zu

illigſten Preiſen
die Stadt-Apolheke.

Feinſte Wolkerei- Tafel
butter

täglich friſch in Stücken und ausgewogen zumin billigſten Tagespreis,

beſte Hpeiſe- u. Backöle,
Hchmalz, Aargarine

in div. Preislagen
Ia Braunſchweiger Hemüſe

Conſerven,
Wilch-Heifev. Or. Hamilton,

echt holl. Cacao's,
Corned- Beef,

Feinſten Hchweizer-, Jim-
hurger-, Kümmel-, Romg.
dur-, Thüringer u. Jandkäſe,
ferner Frühſtück u. Kaiſer

käſe
in vorzüglicher Dualität,Hinners Hetreide- Dreßbefe De

allerbeſte Qualität von unerreichter Trieb
kraft und kräftigem Aroma empfiehlt

Ort Bauo.
Den Eingang

ſämmtlicher Reuheiten
der Herbſt- und Winter- Saiſon
beehrt ſich anzuzeigen

Otto gr. Ritterſtr. 22
ff. friſches Pflaumenmus

pfiehlt
Friederike Vogel,

Roſzmarkt 9.
Pflaumen zum Muskochen kauft jedes

Quantum d. O.ff. türk. Pflaumenmus

t A. Beurst.
es GeheiDame

e heiten Period.Störg. u. ſ. w.
Keimsens Verlag Berlin SW.- 64
Tiebig's unck Cibil's Fleischextraet,

Fleisch-Pepton,
Houten's u. Blookers holländ. Cacao,

deutsches entöltes Cacaopulver,
leicht löslich, ausgewogen,

Lahmann's, Cassſer u. Eichel-Cacao,
Vanille-, Bruch- u. Krümel-Chocolade,

S Knorr's Hafermehl,
beſtes Stärkungs und Nährmittel für Kinder

Kranke und Geneſende,
Knorr's Suppentafeln und Knorr's

Erbswürste mit Fleischextract,
ausreichend um 10—12 Teller Suppe zu be

reiten, A Stück 30 Pf.
condensirte Schweilzermilch,

Nestle's und Kufeke's Kindermehl!
in der Drogen u. Farbenhandlungv.

Oscar Lober,
Burgſtraße 16.

Putz- Magazin
B. Pulvermacher,

Burgſtraße 5. Merſeburg.Erösgtes

Damen-Hut-Spezial-Geschäft.
7 Willigſte reiſe. Größte Kuswahl. r

Burgſtraße 5.

arte
gut geleſen, mehrere gute Sorten

Centner 1 Mk. 80 Pf.,
feine Salatkartofteln

Centner 2 Mk. 50 Pf.
verkauft fortwährend im Ganzen und einzeln

e
Neumarkt 68.

Frische Lancdleier
empfiehlt E. Wolff, Roßmarkt b.

Empfehlen unſere ſelbſtgerelterten

BI G W e egarantiert rein v. 90 Pf. an pr. Liter, in Gebinden
von 17 Liter an und erklären uns bereit, falls die
Ware nicht zur größt. Zufriedenheit ausfallen ſollte,
dieſelbe auf unſere Koſten zurückzunehmen. Proben
gratis u. franko. Gebr. Both, Ahrweiller Br. 424.

Krimmer,

Doublés u. Friese
zu Capcs, Jacets u. Kindermätteln

empfiehlt zu billigſten Preiſen

e
e

d Bi i Sitteprüken die
O aie zuletzt gut der Sächs.-thüring

Ausstellung wit der höchsten Aus
zeichnung Ehrenpreis der Stadt e
Leipaig Pprämürten

Röst-Kaffee's
KaffeeJ aus der renommirten

Rösterei eRichard Poetzsch,
Leipeig.

Stets frisch zum Verkauf die
Mischungen zu

100 120 140 160
180 200 Pf. das Pfund
Verkaufsstelle: Paul Elkner,

S Merseburg, Conditorei.

do Schnſer,
Merseburg,

W

S e

empfiehlt

Bettfeclern u. Daunen

reinigten Qualitäten. Vorzügliche
Bettdrelle, Daunengöpers
halte in schöner Auswahl auf Lager
und Jasse Inletts in meiner Arbeits-
stubs sehnellstens nähen, so dass
diese sogleich gefällt werden Können,

Roß markte an.

in Vverseh. Preislagen u. best ge- S

Achtang
a Koumt, ſeht und taunt!
Heute ſehr fett geſchlachtet!

Sixtiberg 1.
Junge Vierländer Gänſe und

Enten,
friſche Haſen,

Kieler Sprotten und Bücklinge,
friſche Sülze,

Magdeburger Sauerkohl,
echt Teltower Nübchen,

Rügenwalder Gänſebrüſte,
Mecklenburger Spickaal

empfiehlt C Zimmermann.

Künſtler-Concerte

im Königl. Schloßgartenpavillon.
Den bisherigen Abonnenten bleiben die

Eintrittskarten für die von ihnen innegehabten
Inummerirten Plätze bis einſchließlich

S. October
zur Abholung in der Stollberg' ſchen Buch
handlung reſervirt. Der Abonnementspreis
für 3 Concerte beträgt wie früher 6 Mark.

Die Ausgabe der Abonnementskarten für
nicht nummerirte Plätze hat der hieſige Be
amtenverein übernommen

Das erſte Concert findet ſtatt am 29.
October, das zweite am 28. November
das dritte am 23. Februar.

RännerTurrVerein
Zur Beerdigung unſeres

Ehrenmitgliedes
Herrn Julius Bientler
werden die Mitglieder ge
beten, ſich Dienſtag den
I. Ortober, Nachmittag
S Uhr, an der Wohnung
des Oberturnwarts Schunr

Der Vorſtand.
Freiwillige Fenerwehr.

Zur Beerdigung des früheren
ſtellv. Branddir. Vichtler tritt die
freiw. Feuerwehr Uhr auf dem

Der Kommandant.

Reſtaurant Hohenzollern“
Schönes Vereinszimener

mit neuem Jnſtrument frei.

Zur Zufriedenheit.
Morgen Mittwoch

Schlachtefest
Karl Rudolp z.

Vogel's Reſtauration.
Heute Dienſtag Sohlachtefest,

9 Uhr Wellfleiſch.

AoinSsceheren,
Heute Dienſtag Abend

e Salzknochen.Sieber's Reſtanrant.
San Heute Dienſta2 Schlachtefeſt.

Dienſeng

hansſchlachtene Wurt
kelig, Lindenſteaße 12.

S Wer ſchnell u. billig Stellung will, verl.
pr. Poſtkarte d. Deutschevakanzenpost Eßlingen.

Smann S
ein, möglichſt Profeſſioniſten.
Kaſerne II am Rofßz;platz, in Halle
WMeldeſchein iſt mitzubringen.

Roßſchlächterei W. Kolhbe,

Kaiſer Wilhelmshalle

Pola, Finme, Trieſt
Jſtrianiſche Küſte

Freiwillige
Meldungen in

Zur Erlernung der feinenKüche werden noch einige

junge Damen
aungenvrnmen. JRudolph's Hökel.
S Geſucht für dauernde Stellen
E mehrere brauchbare Mädchen für Küche

c und Haus, Stuben- und Hausmädchen

für das Land. Jüngere Mädchen für
feine Küche, und beſſere Stuben und
Kindermädchen ſuchen ſofort Stelle durch

2 Frau Kaſſel, Johannisſtr. 2.
vierziger Jahre, welcherKanſmann, nach Merſeburg üb rſiedeln

möchte und hohe Caution ſtellen kann, ſucht
bei beſcheidenen Anſprüchen irgend eine
Thätigkeit. Gefl. Offerten unter u. 276
an die Exped d. Bl. erbeten.

Tüchtige Maurer
für Bruchſteinmauerwerk, Lohn 36 40 Pf.

Arbeit nach auswärts geſucht.

C. GierMaurermeiſter.

e indet ſofort dauernde Beſchäftigung

Weumarkat 34,

per ſofort geſucht.

Suche ſofort oder Oſtern einen

Lehrling.
Albrechts Nachfolger.

in ehrliches ſleihiges Reuſſmnidchen

für ſofort geſucht.
Kohn's Restaurant, Annenſtraße
Unabhängige rechtſchaffene

e Frauen,
welche ſich einen guten Nebenverdienſt ver
ſchaffen wollen, werden ſofort geſucht. Wo?
ſagt die Exped. d. Bl.

ine ergewird für den Vormittag geſucht
Seſnerstrasse 2.

An W negeſucht

Eine Auftvärterin
wird zum 15. d. M. geſucht

Unteraltenburg 4, eine Treppe hoch
Suche per ſofort oder T November ein

Mädchen oder eine Aufwartung
Oberaltenburg 16.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 2. bis mit 8. October 1898.

Weizen, pro 100 Kl. 17, bis 15,30 Mk.
Roggen, do. 15,30 bis 14,40Gerſte, do. 19 bis 1550
Hafer, do. 17, bis 13,
Erbſen, do. 20, bis 16,Linſen, do. 30, bis 12,
Bohnen, do. 30, bis I4Kartoffeln, do. 5, bis 4,50
Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,40 bis 1,30Bauchfleiſch, pro Kilo 130 bis 1,10
Schweineſleiſch, do. 140 bis 120
Hammelſleiſch do. 1,30 bis 1,20
Kalbſleiſch, do. 1,30 bis 120
Butter, do. 2,60 bis 2,40Eier, pro Schock 480 bis 4,40
Heu, pro 100 Kilo 480 bis 240
Stroh, do. 3 20 bisMarktpreis der Ferken

in der Woche
vom 2. bis mit 8. October 1898.

pro Stück 7,50 Mk. bis 12, Mk.
S Für unſere Stadtabonnenten liegt

eine ExtraBeilage von B. J Wille
Dampf- Kaffee Brennerei, Köln a. Rhein, bei.

Hierzu eine Beilage,

De 10. Compagnie Regiment 56
ſtellt noch

unter günſtigen Bedingungen

9 für Nittergüter, ſowie ſämmtliches Perſonal

desgl. Arbeiter, 25—309 Pf., für dauernde

Ein küchliger Sattlergeſelle

I kräſtiger Arbellſhurſche

B. Wiehe Sohn.

Albert Pagenhardt, Schuhmachermſtr.,

Ein junges anſtändiges Mädchen wird als

Gotthardtsſtrafze 18, links
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Bellage zu Nr. 238 des „Merſeburger Correſpondent“ von 11. October 1898.

Htorinz und Umgegend,

I Halle, 9. Oct. Ein bis jetzt noch nicht
recognoseirter Mann im Alter von Mitte der
dreißiger Jahre, anſcheinend dem Handwerkerſtande
angehörend, machte ſeinem Leben mittels Erſchießens
auf dem Sudfriedhofe ein Ende. Man fand ihn
auf einer Bank ſitzind todt vor, die Schußwaffe, ein
Gewehr, noch in der Hand haltend. Ein Lauf des
Gewehres war noch geladen. Herr Gendarmerie
Oberwachtmeiſter Reinhardt hier hatte vor einigen
Tagen das Unglück, unter ſein niederſtürzendes
Pferd zu liegen zu kommen und mehrere Knochen
und Rippenbrüche zu erleiden. Das Pferd war auf
dem Ppflaſter ausgeglitten. Zwei Zimmerleute,
Niemann aus Mötzlich und Hille aus Lieskau,
ſtürzten beim Abbruch eines Lagerſchuppens hierſelbſt
etwa 5 Meter hoch herab und zogen ſich hierdurch
erhebliche Verletzungen zu.

J. Eisleben, 8. Oct. Die Familie eines
hieſigen Arztes welcher ſelbſt verreiſt war, konnte
dieſer Tage Leicht ihr Leben einbüßen und zwar
durch Kohlengasvergiftung. Jn der Nacht wachte
die Frau des Arztes, durch das Röcheln ihres
Kindes in der Nachtruhe geſtört, auf und verſüchte
nach demſelben zu ſehen. Sie kam indeſſen nicht
dazu, ſondern ſank bewußtlos zu Boden. Dem
Dienſtmädchen ſiel am Morgen das Nichterſcheinen
der Hausfrau auf, weshalb ſie in deren Schlaf
gemäch ging und hier das Weitere wahrnahm.
Schnell ließ ſie friſche Luft in das Gemach und
ſandte zum Arzt, der auch ſogleich erſchien und
Wiederbelebungsverſuche anſtellte, die von Erfolg
begleitet waren. Der Ofen war ein Anthracytofen,
wahrſcheinlich ſind deſſen Klappen falſch geſchloſſen

worden. 5Weißenfels, 8, Oct. Die Denkmals-
frage tritt gegenwärtig wieder in den Vorder-
grund des Jntereſſes. Es ſtad vier Modelle zu
einem Reiterſtandbilde Kaiſer Wilhelm J. in
Weißenfels eingereicht und im Stadlbauamte auf
geſtellt worden. Darunter beſindet ſich ein neuer
Entwurf des Bildhauers Bruno Kruſe, der ſchon
vor mehr als Jahresfriſt ein DenkmalsModell im
Stadtverordneten Sitzungsſaale ausgeſtellt hatte. An
dem Weltbewerbe betheiligen ſich ferner die Bild
hauer W. von Glümer, Wenk und Haverkamp.
Geſtern Nachmittag hielt die Denkmalseommiſſion
im Stadtbauamte eine Sitzung, um die einge
gangenen Modelle zu beſichtigen und zu prüfen.

Zeitz, 7. Ock. Vergangene Nacht bald nach
12 Uhr wurde die Feuerwehr alarmirt. In dem
Hauſe des Bäckermeiſters Emmerling am Kalkthor
war im Dachſtock ein Brand enſſtanden. Die Feuer
wehr rückte ſofort mit ſämmtlichen Geräthſchaften nach

der Brandſtelle ab. Die Mannſchaften der Feuer-
wehr wollten energiſch im Jnnern vorgehen; dieseree jedoch durch den furchtbaren Qualm, der ſich

in den Bodenräumen angeſammelt hatte, ſehr er
ſchwert nur liegend war es ihnen möglich, vorwärts
zu dringen, und es gelang dann auch bald, des
Feuers Herr zu werden. Entſtanden iſt der Brand
in der Dachkammer eines Mitbewohners des Hauſes.
Dort hatte das Dienſtmädchen der betreffenden
Leute ein Stück brennende Stearinkerze auf
einen Reiſekorb geſetzt. Vermuthlich iſt das
Mädchen eingeſchlafen, und inzwiſchen iſt das Licht
Heruntergebrannt und hat das Geflecht des Korbes
ergriffen Als das Mädchen aufwachte, ſtanden
verſchiedene leicht brennbare Gegenſtände in Flammen.
Das Mädchen iſt glücklicherweiſe mit heiler Haut
davongekommen. Dagegen iſt die Kammer aus
gebrannt, und auch die Dachräume anderer Be
wohner des Hauſes ſind entweder durch das Feuer
oder infolge des natürlich unvermeidlichen Ein
greifens der Feuerwehr in Mitleibenſchaft gezogen.

F Delitzſch, 6. DOek. Eine ſeltſame Jnſaſſin
wird die hieſige Strafanſtalt in den nächſten Tagen
bekommnen, nämlich die vom Schwurgerichte Stendal
zum Tode verurtheilte, dann aber zu lebenslänglichem
Zuchthauſe begnadigte Raubmörderin Matthes. Die
Verurtheilte will durchaus nicht begnadigt ſein,
ſondern verlangt hingerichtet zu werden. Dieſer
Wunſch iſt aber nun nicht mehr erfüllbar.

FTorgau, 6. Ock. Ueber eine ſeltſame
Entdeckang eines Deſerteurs berichtet man aus
Belgern folgendes Vor ekwa vier Jahren
deſertirte vom 17. Ulanen Regiment in Oſchatz ein
Belgeraner Namens R. Dittmann ohne daß es
bisher gelungen wäre, ſeiner habhaft zu werden.
In der lehten Septeimberwoche paſſirte nun eine
Zigeunnerbande Belgern, und in jhrem Gefolge
befand ſich Dittmann als Gatte einer ſchwarz
äugigen Tochter Aegyptens und glücklicher Vater
von drei hoffnungsvollen Zigeunerbuben, die trotz
des germaniſchen Blutes, das in ihren Adern rollt,
raſſeecht im Ausſehen waren. Statt ſich nun wie
z die Klugheit geboten hätte, möglichſt tief in

bedeutendes Schadenfeuner aus.

ſeinen Wagen zu verkriechen, trat der Burſche beim
Paſſiren ſeiner Vaterſtadt mit größter Frechheit
guf, machte Einkäufe verſchiedener Art und verſuchte
auch ſeine Jdentität nicht zu leugnen, als er trotz
ſeiner Maske erkannt wurde, ja beſtellte ſogar noch
Grüße an ſeine Mutter. Die Polizet bekam
natürlich bald Wind von der Sache und beſetzte
die Fähre über die Elbe, welche die Bande paſſiren
mußte. Jn dem Augenblicke jedoch, als Dittmann
verhaftet werden ſollte, entwiſchte dieſer in dem
dichten Heger und war trotz alles Suchens nicht
zu finden. Die Zigeuner Schwiegermutter des
Deſerteurs war über die Verfolgung ihres Eidams
natürlich nicht beſonders erbaut und ſprach die
zuverſichtliche Hoffnung aus, daß es ihm gelingen
werde, ſich dem Arme der Gerechtigkeit zu entziehen

Einem Gerücht zufolge hat ſich indes die Hoffnung
als trügeriſch erwieſen, da nach demſelben
Dittmann zwiſchen Altbelgern und Martinskirchen
dennoch abgefaßt ſein ſoll.

DTorgau, 8. Oct. Geſtern nachmittag gegen
3 Uhr brach in dem nahen Dorfe Welſau ein

Es brannten
die beiden gefüllten Scheunen der Gutsbeſitzer
Walther und Jungel bis auf den Grund nieder.
Die Feuerwehr war gegen die Gewalt des Brandes
machtlos; ſie konnte ihre Thätigkeit nur auf den
Schutz der Nachbargebäude richten. Man vermuthet
bös willige Brandſtiſtung. Der Schaden iſt
nach der S.Z3. groß.

Bad Harzburg, 7. Oct. Jn der geſtrigen
StadtverordnetenVerſammlung kam der Vertrag mit
der Firma Karl Franke zu Bremen wegen Lieferung
von Gasglüh-undelektkriſchemVogenlicht
nebſt Erbauung einer elektriſchen Bahn vom
Bahnhof bis zum Radanfal!l zur Verhand
lung. Jn einer auf nächſten Montag angeſetzten
Stadtverordnetenverſammlung ſoll über die Annahme
des Vertrages endgiltig beſchloſſen werden. Die
Geſellſchaft baut demnach ſowohl eine Gasanſtalt
als ein Elektrizitätswerk.

F. Liebenwerda, 9. Oct. Geſtern Morgen
gegen 3 Uhr ertönten Fruerlärmſignale. Das Feuer,
welches in der Scheune des Tiſchlermeiſters Hübner,
Mittelſtraße, zum Ausbruch kam, verbreitete ſich
auf die anſtoßenden Ställe und Wohnhäuſer mit
ſolcher Schnelligkeit, daß von einzelnen der gefährdeten

Bewohner faſt gar nichts als das Vieh mit aller
Anſtrengung geteltet wurde. Die beiden aus
bauter Holz gebauten Wohnhäuſer, welche
zu den älteſten Gebänden unſerer Stadt zählen,
ſtanden alsbald in hellen Flammen, ſodaß an ein
Löſchen gar nicht zu denken war, weshalb die Feuer
wehr ihre Thätigkeit auf Rettung der Nachbarſchaft
beſchränken mußte. Auch ein drittes Wohn
haus, welches von den Flammen ergriffen und arg
zugerichtet wurde, mußte am Mittag der Sicherheit
wegen niedergeriſſen werden. Das bekannte Ver
ſandthans Reiß wurde gerettet. Die beiden Haupt
gebäude, welche früher bei der StädteSozietät in
Deckung waren, ſpäter aber abgelehnt wurden, ſind
bei der Oldenburger Geſellſchaft verſichert. Dem
Vernehmen nach ſoll die Verſicherung heute Mittag
abgelaufen ſein.

F Leipzig, 5. Oct. Jn der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde über die Begrün
dung eines Lehrerinnenſeminars in Leipzig
berathen. Die Debatte war ſehr lebhaft und währte
nahezu drei Stunden. Jn namentlicher Abſtimmung
wurde ſchließlich der Ausſchußantrag, der Ablehnung
der Rathsvorlage empfahl, mit 33 gegen 21 Stimmen
abgelehnt und hierauf der Begründung des Lehre-
rinnenſeminars mit großer Mehrheit zuge
ſtümmt. Das Töchterſeminar ſoll ſich der hier
beſtehenden höheren Töchterſchule angliedern, doch
ſoll eine beſondere Vorklaſſe zur Aufnahme begabter
Mädchen aus den Volksſchulen geſchaffen werden.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 11. October 1898.

In der an 6. d. hierſelbſt ſtaktgehabten Ge
ſammtvorſtandsverſammlung beider lonſer
vativen Parteien wurde die Aufſtellung der
bisherigen Landtagsab geordneten v. Hell
dorff-Zingſtund Neubarth-Wünſchendorf
beſchloſſen und werden dieſem Beſchluſſe gemäß den
betreffenden Kreisverſammlungen die Vorſchläge
unterbreitet werden. Die bisherigen Abgeordneten
haben die Annahme des Landkagsmandats im Falle
der Wiederwahl zugeſagt

Verſchärfte Maßregeln. Eine bisher
in loyaler Weiſe gehandhabte Beſtimmung der
Eiſenbahndirection zu Erfurt hat die
Behörde durch Neuverordnung verſchärft. Es betrifft
dies die Mitnahme von Traglaſten in die
4. Wagenklaſſe. Laſten, welche durch ihre
Größe, Geruch, Gefährlichkeit c den Mitreiſenden

unangenehm ſind, ſind fortan von der Beförderung
in der 4. Wagengklaſſe auszuſchließen und zur Auſ
gabe nach dem Packwagen zu verweiſen, auch ſoll
die Traglaſt nicht eine weit über das normale
Maaß hinausgehende Ausdehnung oder übermäßige
Anzahl enthalten. Die Eiſenbahn begründet ihr
ſtrenges Vorgehen mit der Motivirung, daß ſeitens
des Publikums in einer nicht zu rechtfertigenden
Weiſe ein Gebrauch in der Mitnahme der Trag
laſten gemacht werde, daß die Perſonenwagen eine
ausreichende Ausnutzung in der zuläſſigen Be
ſetzungsziffer von Perſonen dadurch nicht zuließen,
infolge deſſen Perſonenwagen zur Einſetzung gelangt
ſeien, die Zugverſpätungen im Gefolge hatten. Zur
Herbeiführung einer wirkſamen Controlle iſt das
Fahrperſonal auf ſtrikkte Durchführung der neuen
Anordnung hingewieſen

Der bereits eingetretene Rückgang der
Luftwärme fordert Radfahrer und Rad
fahrerinnen zu größter Vorſicht bei ihren Aus
fahrten auf. Die beim Radfahren bekanntlich ſehr
in Anſpruch genommenen Athmungsorgane müſſen
ſich erſt allmählig an die kühle und rauhe Luſt ge
wöhnen. Es empfiehlt ſich daher beim Radfahren,
namentlich zu Anfang der Fahrt ein mäßiges Tempo
einzuhalten, bis Luftröhre und Lunge die kalte Luft
ohne Schaden vertragen können. Der Mund muß
beim Athmen unbedingt geſchloſſen bleiben, die
Athmung hat nur durch die Naſe zu geſchehen.
Wollene Unterkleider zum Schutze der Haut ſind bei
jetziger Witterung für Radfahrer ganz unerläßlich.
Wegen der Erkältungsgefahr find längere Aufent
halte in kühlen Zimmern nach der Fahrt zu ver
meiden, wenn nicht ein Wechſel der ſchweißfeuchten
Unterkleidung erfolgen kann.

Die Bezeichnung eines handwerks
mäßigen Betriebes als „Fäbrik“ fällt
nach der Entſcheidung eines Oberlandesgerichts
unter den Begriff des unlauteren Wettbewerbs.
Das Gericht hat ſein Urtheil damit begründet, daß
durch die Beilegung der Bezeichnung „Fabrik“ ein
Geſchäft, das dieſen Namen nicht verdient, den
Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots her
vorruft. Das Publikum, an das ſich der betreffende
Handwerker oder Zwiſchenhändler wende, nehme,
wenn es von der Bezeichnung „Fabrik“ Kenntniß
bekomme, an, daß ihm gerade von dieſem Geſchäft
die Vortheile, die ſich aus der wirthſchaftlichen
Stellung einer Fabrik ergeben, zu Gute kommen
würden, beiſpielsweiſe betreffs der Billigkeit der
Waaren, und werde ſomit getäuſcht.

Der hieſtge Dilettanten- Verein feierte
am letzten Sonnabend im „Tivoli“ ſein 23jähriges
Beſtehen durch Conzert, Theater und Ball. Das
erſtere bot neben einer Auswahl vortrefflicher
Orcheſterſtücke mehrere Chorlieder und Duetts, ein
Doppelquartett und ein Couplet; auf der Bühne
ging hierauf der einaktige Schwank „Studenten
ſtreiche“ oder „Humoriſtiſche Studien in Scene
und verſetzte das Auditorium in die heiterſte
Stimmüng. Der ſich anſchließende Ball feſſelte die
fröhliche Feſtgeſellſchaft bis lange nach Mitternacht
an die gaſtlichen Räume.

Jn den Anlagen am Kaiſer Friedrichs Thurm
vor dem Sixtithore wurde am Sonnabend früh ein
faſt neues Fahrrad gefunden. Frau H., die
Finderin dieſes modernen Vehikels, meldete daſſelbe
der Polizei an und wiegte ſich bereits in dem
ſchönen Gedanken, für das auf ca. 200 Mk. abge
ſchätzte Werthobjekt den geſetzlichen Finderlohn ein
heimſen zu können. Leider wurde die brave Frau
bitter getäuſcht. Jn ihrer Abwesenheit erſchien in
ihrer Behauſung ein Gepäckträger vom hieſtgen
Bahnhof, nahm das Fahrrad in Augenſchein und
erklärte, daß daſſelbe in der verfloſſenen Nacht aus
der hieſigen Güterexpedition geſtohlen worden ſei.
Der Dieb hat wahrſcheinlich geglaubt, daß man
ſich nur ein Rad anzueignen brauche, um dann
losfahren zu können und als ihm dies nicht glückte,
hat er das eigenſinnige Ding in die Fichten geſtellt.
Die Frage, wer den Finderlohn bezahlt, dürfte in
dieſem Falle von rechtskundiger Seite entſchieden werden.

Auf der Heimfahrt von Zöſchen nach Merſe
burg ging dieſer Tage das Pferd eines Einſpänners
in der Nähe der Bergſchenke plötzlich durch und
raſte ſo ſchnell auf Pretzſch zu, daß der Wagen
umſchlüg und ſämmtliche Jnſaſſen auf die Straße
geſchleudert wurden. Der Unfall ging noch gut
ab, da die Betheiligten mit unerheblichen Ver
leßungen davonkamen.

Jn einem Hauſe der Mälzerſtraße fand am
Sonntag früh ein kleiner Brand ſtatt. Derſelbe
war dadurch entſtanden, daß ausziehende Miether
allerhand altes Gerümpel in die Aſchengrube ge
worfen hatten, das beim Ueberſchütten von glühen
der Aſche in Flammen aufging. Da die Grube
nicht ausreichend ijſolirt liegt, hätte die Sache leicht
gefährli h werden können



Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Freyburg, 7. Ock. Jn außerordentlicher

Sißung, welche der Beſichtigung wegen im Barth ſchen

Gaſthofe zu Schleberode ſtattfand, verurtheilte
das Schöfſfen gericht den Landwirth W. Tetten
born daſelbſt, weil er mehrere der Gemeinde ge
hörige Bäume beſchädigt hatte, zu 50 Mark und
den Landwirth Louis Trantmann, den Stief-
vater Ts., wegen Anſtiſtung zu der gleichen
Strafes Freiburg, 8. Oct. Jn den Weinbergen der
zur hieſigen Gemarkung gehörigen Diſtrikte Prömmern,
Galgenberge, Göhle, Marienberge, Schlufterberge,
Halteckberge, Herrenberge und Ehrauberge ſowie in
Weinbergen der Gemarkung Nißmitz ſind Reblaus
herde feſtgeſtellt worden. Betroſfen ſind dadurch
zuſammen 16 Beſißtzer.

ſ Querfurt, 7. Oct. Jm Gaſthof zum
„Stern“ wurde heute die von der Osſtbauſeckion
Querfurt veranſtaltete Obſtbau- Ausſtellung
eröffnet. Betheiligt waren 38 Ausſteller mit 781
Nummern von Obſt, Obſterzeugniſſen und Obſt
geräthen. Der Direckon des Prov. Verſuchsgartens
in Diemitz, Herr Müller, gab Namens der Preis
richter ſein Gutachten dahin ab, daß die Ausſtellung
vorzugliches Obſt biete, wie es ſelten zu haben ſei,
er bedauerte aber, daß nur 3 Ausſteller ſich bei der
Gruppe dem Normalſortiment, betheiligt hätten.
Auf den Anbau der im Nörmalſortiment vertretenen
Früchte müſſe das meiſte Gewicht gelegt werden.
Damit komme man denn mit der Zeit auch dahin,
vom rationellen Obſtbau vollwerthige Rente zu er
halten.

Wetterwart e.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Oct. Zeitweiſe

nebliges oder wolkiges, vielfach heiteres, trockenes,
kühles Wetter. Nacht und Morgen kalt, Reif,
Temperatur nahe Null.

Gerichtsverhan lungen

Jn dem Beleidigungsprozeſſe Stöcker
Stumm hat das Kölner Oberlandesgericht am
Freitag die Reviſion des Freiherrn v. Stumm gegen das
Urtheil des Sgarbrücker Schöffengerichts vom 4. Juli d. J.,
durch welches der letztere wegen Beleidigung des Hof
prediger a. D. Stöcker zu 300 Mark Geldſtrafe und
Tragung der Koſten verurtheill worden war, verworfen.
Freiherr v. Stumm wurde auch zur Tragung der Koſten
der Reviſion verurtheilt

Das Landgericht zu Braunſchweig hat einem
dortigen Nahrungsmittelfälſcher ſein unſauberes
Handwerk gründlich gelegt. Daſſelbe verurtheilte den
„Wurſtfabrikanten“ Auguſt Beyer, welcher Würſtchen (ſog
Saucischen) aus verdorbenem Pferdefleiſch angefertigt hatte,
zu ſechs Monaten Gefängniß Bei einer Reviſion
in den ganzen ungenügenden Lokalitäten des B. würden
Kübel mit verdorbenem Fleiſch und Würſtchen mit Pferde
fleiſch vorgeſunden, welche trotz des ſtarken Knoblauchzufatzes
einen verweſungsartigen Geruch verbreiteten.

Leipzig. 6 Oet. Der Schulkaſtellan Wilh.
Pomplitz in Schkeuditz iſt am 7. Mai vom Land
gerichte Halle a. S. wegen Sittenverbrechens mit Kindern
unter 14 Jahren verurtheilt worden. Seine Reviſion
gegen dieſes Urtheil wurde heute vom Keichsgerichte
als unbegründet verworfen

Leipzig 6. Oct. Der frühere Bürgermeiſter
von Wernigerode, der ſchon früher rechtskäftig zu
einem Jahre Gefängniß verurtheilt worden iſt, wurde am
29. Juni vom Landgerichte Halberſtadt wegen Unterſchlagung
im Amte zu einer Zuſaßzſtrafe von vier Monaten verutheilt.
Als zweiter Bürgermeiſter hatte er auch das Standesamt
zu verwalten und die einlaufenden Gebühren unter Ver
ſchluß zu halten, um ſie nach Ablauf eines Vierteljahres an
die Kämmereikaſſe gbzuführen. Während er dies früher
ordnungsmäßig ausführte, hat er ſich ſpäter an den ihm
amllich anvertrauten Geldern vergriffen und 104 Mark
davon für ſich verbraucht. Erſt nachdem die Sache entdeckt
war, hat er guf mehrfaches Drängen hin die uuterſchlagene
Sumne zuxückerſtattet. Seine Reviſion war hauptſächlich
prozeſſualer Natur er rügte u. a, daß bei der Ladung
zur Hauptverhandlung die achttägige Friſt nicht innegehalten
worden ſei. Da er aber in der Hauptverhandlung die
Vertagung der Sache nicht beantragt hat, ſo mußte
angenommen werden, daß er mit dein eingeſchlagenen
Verfahren einverſtanden war. Das Reich s gericht erkannte
deshalb in der heutigen Sitzung auf Verwerfung der
Reviſion.

Berlin 7. Oet. (Falſchmünzerei in Plötzen
ſee Vor dem Schwurgericht am Berliner Landgericht II
ſtand geſtern der Maurer Auguſt Jdel aus Potsdam, z. 3.
Strafgefangner in Plötzenſee, beſchuldigt, in der Zeit vom
30. November 1896 bis Ende Dezember 1897 falſches Geld
an ſich gebracht und in Verkehr geſetzt zu haben, ferner in
derſelben Zeitsfalſches Geld gemacht zu haben, und zwar
innerhalb der Mauern des Eentralgefängniſſes Plötzenſee.
Jdel iſt am 7. November 1896 vom Schwürgericht zu Pots
dam wegen Herſtellung falſchen Geldes unter Annahme
mildernder Umſtände zu zwei Jahren Gefängniß veurtheilt
worden, die er ſeit dem 30. Nov 1896 in Plößtzenſee verbüßt,
ſo daß ohne die gegenwärtige Anklage im nächſten Monat
ſeine Strafzeit zu Ende gehen würde. In Plötzenſee war Jdel
als Haus maurer und vom Herbſt 897 an als Heizer im Keſſel
hauſe beſchäftigt. Am 33. Dez 97 hat er dem Strafgefangenen
Habermann zwei falſche 50 Pfenngſtückegegeben, um ihm dafür
Speck zu ſchaffen. Mitte Dezember hatte er bereits dem
Stkrafgefangenen Schmidt ein falſches Markſtück gegeben
um ihm Speck zu beſorgen, auch im November Schmidt ein
falſches Fünfzigpfennigſtück zu Kautabak gegeben Jn den
Nebenräumen der Heizung wurden alle die primitiven Werk
zeuge gefunden, welche Falſchmünzer, die in Metall machen
brauchen Die Geſchworenen erkannten nur auf ſchuldig der
Berbreitung falſchen Gelees der Gerichtshof erkannte aber

trotzdem auf vier Jahre Zuchthaus, acht Jahre Ehr
verluſt und Polizeiaufſicht.

Vermiſchtes.
G. Wiesbaden, 9. October. Enthüllung des

Bismarck-Denkmals.) Heute Mittag, kurz nach 12
Uhr, fand auf dem hieſigem feſtlich geſchmückten Wilhelms
platze unter zahlreicher Betheiligung die Enthüllung des
Bismarck Denkmals ſtatt. Die Feier nahm einen einfachen,
doch würdigen Verlauf. 500 Sänger wirkten unter Leitung
des Muſikdirectors Zerlett mit, über 1000 Mitglieder von
Vereinen und 1000 Schüler und Schülerinnen ſämmtlicher
hieſiger Schulen wohnten der Feier bei, die einen ernſten
Charakter trug Dieſelbe begann vor 12 Uhr mit Glocken
geläute, dann ſpielte die Kapelle des hieſigen 80. Regiments
den Kaiſer Wilhelm J. Feſtmarſch von E. v. Lade, hierauf
wurde das Dankgebet von Kremſer mit Muſikbegleitung
geſungen, woran ſich die Feſtrede des Vorſitzenden des
Comitees, Stadtrath Bartling ſchloß, der den größten
Staatsmann des 19. Jahrhunderts feierte und die Feſtver
ſammlung zur Treue für Kaiſer und Reich aufforderte.
Dann ſiel die Hülle und die eherne Hünengeſtalt des Waffen
ſchmiedes der deutſchen Einheit ſtand im Sonnenglanze vor
der zahlreichen Volksmenge und den geladenen Gaäſten. Zu
Füßen des Kanzlers ſiht rechts die Naſſovia, eine klaſſiſch
ſchöne Frauengeſtalt und überreicht ihm einen Lorbeerzweig,
die linke Hand hält Palmwedel, die Sinnbilder des
Friedens Auf der linken Sockelſeite ſitzt ein ſchöner Knabe
und lieſt in einer Sammlung von Bismarcks Gedenkſprüchen
das denkwürdige Wort: „Wir deutſchen fürchten Gott, aber
ſonſt nichts in der Welt. Der Fürſt trägt den Jnterims
rock ſeiner Halberſtädter Küraſſiere, das Haupt vom Helm
bedeckt, die Linke auf den Palaſch geſtützt, in der Rechten
eine Rolle, die Verfaſſung des Deutſchen Reiches, haltend.
Nachdem eine von Zerlett komponirte Hymne vorgetragen
war, übernahm Oberbürgermeiſter Dr. v. Jbell das Denk
mal im Namen der Stadt, mehrere Kränze wurden vor
dem Slandbilde niedergelegt, darunter einer im Auftrag der
Frau Prinzeſſin Luiſe. Nach dem Kaiſer Hoch ſchloß die
Nationalhymne die Feier, der Oberpräſident Magdeburg
und Profeſſor Herter aus Berlin, der Schöpfer des wohl
gelungen Denkmals, deſſen granitner Sockel die Jnſchrift
Bismarck trägt, nebſt Gemahlin wohnten dem Feſtakt bei.

(Zu der Ermordung des Elektrotechnikers
Auguſt Bianchi), der, wie wir berichteten, in Antrodoeo
in Jtalien im Eiſenbahncoupee erſtochen aufgefunden wurde,
ſchreibt man aus Rom: Bianchi, der bei der römiſchen
Firma Tadda angeſtellt war, reiſte Abends geſchäftlich nach
Aguila. Er ſaß in einem Wagen zweiter Klaſſe. In Terni
würde dieſer Wagen von dem nach Anesna gehenden Schnell
zuge getrennt und mit dem Zug nach Aguila verbunden Kurz
vor Abgang des Zuges von Terni ſtieg ein bis jetzt un
bekannt gebliebenes Jndividuum zu Bianchi in das Coupee.
Als auf der Station Androdveo der Schaffner das Coupee
revidirte, ſah er in demſelben nur die Leiche des Jngenieurs
mit einer tiefen Dolchwunde im Kopfe. Neben der Leiche
lagen der Dolch und eine Geldkörſe, die nur eine kleine Geld
münze enthielt; Uhr und Kette, ſowie andere Werthgegenſtände
des Ermordeten waren unberührt. Trozdem glaubt man
an einen Raubmord, denn Bianchi hatte einige hundert
Lire bei ſich die man nicht wiederfand. Die Familie detz
Ermordeten ſein S80O jähriger Vater iſt Offizier iſt
jedoch der Anſicht, daß ein Racheakt vorliegt. Auf Ver
anlaſſung Bianchis wurden nämlich vor kurzem von der
Firma Taddei mehrere Arbeiter entlaſſen, dir den Ingenieur
bedroht haben ſollen. Beanchi war in Rom bekannt, da er
bei der Firma Taddei, die in Jtalien etwa denſelben Ruf
hat wie Siemens u Halske in Deulſchland, eine hervorragende
Stellung bekleideke. Er hatte in mehreren Städten Italiens
die Anlagen für die elektriſche Beleuchtung eingerichtet.

*(Dieerſte internationale Katzenausſtellung)
wurde am Donnerstag in Stuttgart eröffnet; ſie weiſt
in mehr als hundert Nummern fünfzehn Katzenarten auf,
darunter die ſeltenſten und ſeltſamſten Arten aus allen
Welttheilen. Das werthvollſte und intereſſanteſte Exemplar
iſt nach der „Voſſ. Ztg. eine algeriſche Angorakatze, braun
und ſchwarz geſtreift; ihr Beſitzer, Prinz Ludwig Ferdinand
von Vayern, bewerthet ſie auf 2000 Mark. Auch ein
algeriſcher Angorakater, die ModyKillykatze aus Amerika,
die indiſche Knotenſchwanzkatze, die Zwergkatze, ferner in
Deutſchland gezüchtete Angorakatzen, wie auch deutſche Haus
und Nutzkatzen ſind vertreten. Die Thiere werden in
ſchönen, geräumigen Käfigen, denen jeder außer Waſſer
Milch und Futternapf auch ein Kiſſen enthält, gezeigt, und
verhalten ſich viel ruhiger, als ſelbſt die Veranſtalter der
Ausſtellung anſänglich geglaubt haben.

Erſchoſſen) wurde am Freitag Abend in Canton
(Ohiv) auf der Straße George Saxton, ein Bruder
der Frau des Präſidenten Mac Kinley. Eine der That
verdächtige Frau wurde verhaftet.

(Jn Folge Genuſſes giftiger Pilze) erkrankte
in Herken (Weſtfalen) eine gus 4 Köpfen beſtehende Familte.
Drei Mitglieder derſelben ſind bereits geſtorben.

(Untergegangen) iſt vermuthlich mit allen an
Bord befindlichen Perſonen der am 29. Sept. von Swanſeg
nach Rotterdam abgegangene Dampfer „CityofBriſtol“.
An die Küſte von Cornwall ſind zwei Leichen und ein Boot
angetrieben.

(Eine Prinzeſſin wegen Hochſtapelei ver
haftet.) Die ruſſiſche Prinzeſſin Trubetzkoy, die in
Paris und anderen Großſtädten bedeutende Hochſtapeleien
verübt hat und ſeit Monaten von der Kriminalpolizei ge
ſucht wird, iſt nach dem „Berl.Tagebl.“ Sonnabend früh
in Berlin im Centralhotel verhaftet worden.

(Selbſtmord) verübte der „Berl. Ztg.“ zufolge
Sonnabend Mittag ein unbekannter Mann in dem Geſchäft
eines Kaufmanns in der Möckernſtraße zu Berlin. Der
Selbmordkandidat trat in den Laden, forderte für 10 Pfennige
Wurſt, entwandte plötzlich der Verkäuferin das große
Schneidemeſſer und durchſchnitt ſich, ehe noch die entſetzten
Augenzeugen es verhindern konnten, den Hals. Aerztliche
Hilfe war vergebens.

der Grünenthalſchen St rafſache) iſt
noch in letzter Stunde eine erhebliche Erweiterung der An
klage eingetreten Während früher die Fälſchungen
Grünenthals auf 250-300000 Mk. geſchätzt wurden, iſt
jetzt nach einer durch die Reichsbank erfolgten Zuſammen
ſtellung konſtatirt worden, daß bis jetzt bereits 494 000 Mk.
an gefälſchten Banknoten angehalten worden ſind.
Demgemäß iſt quch die Anklage auf dieſen Betrag erweitert
worden. Als Grünenthal durch Zuſtellung der Nachtrags
anklage von dieſer weiteren Entdeckung erfuhr, ſoll er völlig
konſternirt geweſen ſein und erklärt haben, daß er, nach
dem nunmehr alles entdeckt ſei, er auch keine Veranlaſſung
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habe, irgend jemand zu ſchonen, er werde nunmehr
alles aufdecken.

(Ker Verlauf der Einweihung der Erlöſer
kirche in Jeruſalem) ſoll, wie man der „Veſſ. Ztg.“
ſchreibt, im Weſentlichen dem bei der Einweihung der
erneuerten Schloßkirche zu Wittenberg entſprechen Der
Kaiſer und die Kaiſerin werden zunächſt von einer
Deputation des JohanniterOrdens unter Führung des
Ordenskanzlers, Wirklichen Geheimen Raths Dr. v. Levetzow
empfangen und begeben ſich alsdann mit den fürſtlichen
Gäſten in das Gotteshaus. Am Eingang ſind zum Empfange
der Majeſtäten verſammelt das Kuratorium der evangeliſchen
Jeruſalems Stiftung, die Architekten, die Vertreter der
deutſchen evangeliſchen Kirchenregierungen und der außer
deutſchen Kirchengemeinſchaften, ſowie der Geiſtlichkeit von
Jeruſalem, Bethlehem, Jaffa und Haifa. Die Weihe
handlung wird der Ober Hofprediger und General
ſuperintendent Dr. Dry ander vollziehen. Der Vizepräſident
des evangeliſchen Oberkirchenraths Propſt Dr. Frhr. v. d.
Goltz und Generalſuverintendent Dr. Erdmann werden
aſſiſtiren. Auf die Weihe folgt der Feſtgottesdienſt,
bei dem Generalſuperintendent Dr. Faber die Liturgie
abhält. Die Feſtpredigt hält Paſtor Hoppe-Jeruſalem.
Schlußgebet, Vaterunſer und Segen wird Generalſuperintendent
Dr. Nebe ſprechen. Die Vollziehung der Feſturkunde
erfolgt in der Muriſtankapelle. Nach dem Schluſſe der
Feier wird die Erlöſerkirche dem Zutritt des Publikums
offen e verwundung im Elephanten-Käfig.) AmMittwoch ereignete ſich, wie die Wiener „N. d mit

theilt, in der Schönbrunner Menagerie eine anfregende
Szene, welche ernſte Folgen nach ſich gezogen hat. Der kleine,
beinahe ſchwarze Elephant, der vor nicht langer Zeit als
Geſchenk des Köuigs von Siam in Wien eintraf, wurde
plötzlich wild, griff den Wärter an, ſtieß ihm einen ſeiner
Zähne mehrmals in die Bruſt, warf ihn zu Boden und
rollte ihn mit den Füßen herum, bis beherzte Männer den
Wärter faſſen und aus dem Kafig ziehen konnten. Der
Gemarterte liegt hoffnungslos danieder.

GSchiffsunfall.) Vor einigen Tagen ereignete ſich
im Hafen zu Kiel zwiſchen dem Schimmdock der Kaiſerlichen
Werft und dem Königlichen Schloſſe ein Schiſſsunfall. Ein
mit Eiſenplatten für HowaldtsWerke beladener Schleppzug
kolli dir te mit einem Wilhelminenhöher Fährdampfer
und ſank ſofort in die Tiefe. Der Steuermann, der
ins Waſſer ſtürzte, wurde gerettet. Das Fahrzeug liegt auf
zehn Meter Tiefe Taucher und Hebefahrzeuge ſind jetzt
damit beſchäftigt, die Ladung in Sicherheit zu bringen.
Alsdann dürfte die Hebung des Fahrzeuges gelingen.

Er kennt ſeine Pappenheimerl) Jm zweiten
TexasFreiwilligenregiment herrſchte wie uns aus New
York geſchrieben wird große Aufregung der neue
Zahlmeiſter war ernannt worden. es war entfetzlichl
ein Neger! Das ganze Regiment erhob Einſpruch, und vom
Oberſten herab weigerten ſich alle, den Sold aus eines Ne
gers Hand anzunehmen. Der Proteſt des Regiments kommt
zu General Stanton, Chef des Zahlmeiſter Bnreau und
wird zurückgewieſen: John Lynch iſt regelrecht ernannter
Zahlmeiſter, und wer kein Geld von ihm nimmt, verzichtet
eben auf ſeinen Sold. Und was thun die Yankees Sie
nehmen das Geld aus des Schwarzen Händen General
Stanton aber ſchmunzelt und ſpricht die klaſſiſchen Worte
„Jch wußte es ja. Der Amerikaner, der Geld nicht nimmt,
gleichviel aus welchen Händen, muß erſt noch geboren werden
e

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 10. Oct. (H. T. B.) Die Beiſetung
der Prinzeſſin Albrecht von Preußen findet
Dienſtag in Anweſenheit des Kaiſers in Kamenz
ſtatt. Der hieſige Hof legte geſtern die Trauer
auf drei Wochen an. Das Kaiſerpaar nahm
geſtern früh mit den an der Paläaſtinareiſe ſheil
nehmenden Perſonen das heil. Abendmahl in der
Friedenskirche zu Potsdam. Das „Kl, Jonn.“
meldet aus Paris: Die Haupſſtadt bietet das
Bild des Belagerungszuſtandes. Alle
Straßen der volkreichen Viertel Villette, Grenelle
und Belleville ſind militäriſch beſetzt. Fortwährend
ziehen Provinztruppen in Paris ein, die mit Hoch
rufen auf den Ausſtand und die Sozialrevoluſion
empfangen werden. Bisher ſind 15 000 Mann
Infanterie und 3000 Mann Kavallerie eingetroffen.
Der Arbeiterausſchuß organiſirt einen Generalſtreik
von 200 000 Arbeitern. Die Lage iſt äußerſt be
denklich. Faure wagte nicht dem geſtrigen Pferde
rennen in Longchamps aus Furcht vor Arbeiter
kundgebungen beizuwohnen.

Paris, 10. Oct. (H. T. B) Die Berathungen
der ſpaniſch- amerikaniſchen Friedens
Commiſſarien ſind augenblicklich eingeſtellt
infolge der maßloſen Anſprüche der amerfkaniſchen
Vertreter bezüglich der Philippinen. Die Amerikaner
drängen rückſichtslos auf Anerkennung ihrer For
derungen und drohen Spanien mit einer Flotten
demonſtration vor den ſpaniſchen Häfen.

h e eeeeaererreeeeEòeSS
Keklametheil.

„Pötzſch's Röſtkaffees ſind nach eigener Röſt
methode mit Hilfe von Exhauſtern geröſtet und infolge
deſſen weit ergiebiger und feiner im Geſchmack als auf
gewöhnliche Art geröſteter Kaffee. Das Hauptaugenmerk
dieſer Firma iſt beſonders darauf gerichtet, die Röſtkaffees
zu Miſchungen zuſammenzuſtellen und dann dem Konſum zu
übergeben, weil nur damit erreicht wird, ſtets gleichmäßige
Qualitäten liefern zu können. Vor allen anderen Sorten
erfreuen ſich größten Abſatzes die Miſchungen zu 120, 140,
160, 180, 200 Pfg. das Pfund, deren Verkauf in Original
packung für den hieſigen Platz die Firma Paul Elkner,
Conditorei, übernommen hat.“
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